
Mein Name ist Frank-Dagobert und ich bin 
selbstständiger Dachdeckermeister. Auf die Idee 
gekommen bin ich, weil mein Vater und mein 
Opa schon Dachdeckermeister waren. Am bes-
ten gefällt mir an meinem Beruf, dass ich an der 
frischen Luft arbeite, mit vielen Menschen in Kon-
takt trete und dass man etwas mit seinen eige-
nen Händen erschafft. Ein Bürojob wäre nichts 
für mich. Obwohl man da bei schlechtem Wetter 
weniger friert.

Ich stehe um sechs Uhr auf und bestelle das Ma-
terial für meine Mitarbeiter und für die verschie-
denen Baustellen. Dann fahre ich zu meiner Fir-
ma, bespreche mit allen, wo es hingeht und fahre 
dann meistens mit einem Kran raus zur Baustelle. 
Wir bauen dann neue oder reparieren alte Dä-
cher. Nach einer Mittagspause wird dann bis 
16.30 Uhr weitergearbeitet. Danach fahre ich 
dann noch mal ins Büro, wo ich den Schreibkram 
erledige.

Vielseitig und schwindelfrei

Als Dachdecker sind wir ständig in der Höhe un-
terwegs und da kann einem schon mal übel wer-
den. Wenn jemand auf die Leiter geht und dann 
schon der Schweiß ausbricht, ist dieser Beruf 
vielleicht keine so gute Idee. Aber meistens kann 
man sich die Angst abtrainieren. Je öfter ich auf 
ein Dach steige, desto weniger Angst habe ich. 
Zwei Mal bin ich schon runtergefallen. Das hat 

weh getan und es hat gedauert, bis ich wie-
der normal arbeiten konnte. Aber so etwas 
passiert sehr selten. Wir haben gute Sicher-
heitsvorkehrungen und wenn man sich an die 
Regeln hält, passiert einem auch nichts. 

Mein Beruf ist sehr vielseitig, denn Dächer 
sind ja auch ganz verschieden. Jedes Jahr ist 
etwas Tolles dabei. Solaranlagen und Grün-
dächer gefallen mir am besten. Oder wenn 
es eine besondere Herausforderung gibt. Es 
dauert auch immer unterschiedlich lange, bis 
ein Dach fertig gedeckt ist. Wenn ein Dach 
besonders schön wird und ich heruntersteige, 
bin ich sehr zufrieden mit meiner Arbeit. 

... Dachdecker!... Dachdecker!

Das solltest du können: 
Du solltest handwerklich geschickt und kontaktfreudig sein. 

Das musst du machen: 
Um Dachdecker zu werden, brauchst du mindestens einen Hauptschul-

abschluss. Ausgebildet wirst du in der Berufsschule und gleichzeitig in 

einem Dachdeckerbetrieb. 

Das solltest du mögen: 
Du solltest gerne mit den Händen arbeiten, gerne an der frischen Luft 

sein und teamfähig sein. 

Du willst Dachdecker oder Dachdeckerin werden?
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